
SAPPORO — Bei einem gemütlichen
Abendessen in einer japanischen
Bier-Bar stieß Eric Frenzel mit sei-
nen Teamkollegen auf das grandiose
Weltcup-Wochenende in Sapporo
an. Mit dem fünften Sieg in Serie
und dem insgesamt siebten Saison-
erfolg setzte der Olympiasieger in
der Nordischen Kombination am
Samstag seinen beeindruckenden
Triumphzug fort und schwang sich

knapp vier Wochen vor den Welt-
meisterschaften in Falun endgültig
zum großen Gold-Favoriten auf. Ent-
sprechend gut gelaunt schickte der
26-Jährige vor dem Rückflug gestern
via Facebook Grüße in die Heimat.
„Unseren letzten Abend in Sapporo
haben wir mit einem schönen
gemeinsamen Abendessen im #Sap-
poroBierGarten gekrönt! Herrlich
war’s!“, schrieb Frenzel.

Dem Familienvater kann sport-
lich derzeit niemand das Wasser rei-
chen. Nach seinem famosen Durch-
marsch beim Seefeld-Triple ließ sich
Frenzel auch bei seiner erstmaligen
Rückkehr nach Sapporo, wo er 2007
als 18-Jähriger sein WM-Debüt gege-
ben hatte, nicht vom Siegerpodest
schubsen. „Ich bin natürlich sehr
froh, heute wieder ganz oben stehen
zu dürfen. Es war wieder ein sehr
schönes Wochenende für mich mit

zwei tollen Wettbewerben und eine
grandiose Erfahrung, hier gewesen
zu sein“, sagte Frenzel.

Nach einem Sprung und dem
10-km-Langlauf hatte der Oberwie-
senthaler 1,8 s Vorsprung auf Lokal-
matador Akito Watabe. Aus dem
deutschen Team überzeugten auch
der Oberstdorfer Johannes Rydzek
als Sechster und Manuel Faißt (Bai-
ersbronn) auf Rang neun. Björn
Kircheisen (Johanngeorgenstadt)
landete auf Rang 23.

Den Grundstein für seinen Erfolg
legte Frenzel bereits auf der Schanze.
Er sprang wie der Österreicher Fabi-
an Steindl 138 m weit, ging aber we-
gen höherer Punktabzüge mit 26 s
Rückstand als Zweiter in die Loipe.
In der Loipe hatte er dann das größte
Stehvermögen und startete kurz vor
Schluss die entscheidende Attacke.
„Ich konnte das Rennen behutsam

angehen und Kraft sparen. Am Ende
hatte ich den Push, um dagegenzu-
halten“, erklärte Frenzel.

Im Gesamtweltcup baute der
Mann im Gelben Trikot seine Füh-
rung mit 821 Punkten vor Akito Wa-
tabe (541) und Fabian Rießle (500),
der Elfter wurde, aus. Die Titelvertei-
digung rückt für Frenzel immer nä-
her, zumal er zufrieden feststellte:
„Mitte Januar ist im Trainingskalen-
der für mich immer eine gute Zeit,
denn da zeigt sich in der Regel, ob
und wie das Training angeschlagen
hat und man läuft langsam aber si-
cher zur Höchstform auf.“ Zunächst
gilt der Fokus aber der Titeljagd bei
der WM. Frenzels Wunsch klang für
die Konkurrenz daher fast wie eine
Drohung: „Mein großes Ziel ist es,
gesundzubleiben und die Form in
die nächsten Wettkämpfe, speziell
nach Falun, mitzunehmen.“ (dpa)

Der Oberwiesenthaler
scheint derzeit unschlag-
bar. In Sapporo feierte er
seinen siebten Saisonsieg
und baute die Führung im
Weltcup der Nordischen
Kombinierer aus.

Famoser Frenzel in Feierlaune

Mit dem typischen Ausfallschritt überquerte Eric Frenzel die Ziellinie in Sap-
poro einmal mehr als Sieger. FOTO: KIYOSHI OTA/DPA

SKISPRINGEN

Deutsche auf
verlorenem Posten
SAPPORO — Beim Skifahren mit der
Familie verarbeitete Bundestrainer
Werner Schuster die schlechten
Nachrichten aus Fernost. Ohne den
geschonten Severin Freund standen
die deutschen Skispringer beim
Weltcup in Sapporo auf verlorenem
Posten und verfehlten zweimal die
Top Ten. Je ein zwölfter Platz für
Richard Freitag gestern und Michael
Neumayer am Samstag stimmten
den daheimgebliebenen Bundestrai-
ner unzufrieden. Schlechter hatten
die DSV-Adler im WM-Winter nur
beim verkorksten Auftakt der Vier-
schanzentournee abgeschnitten.
„Wir hatten uns natürlich mehrer-
hofft. Vor allem Richard hat nicht
die Sprünge gezeigt, die ihn aus-
zeichnen“, sagte Schuster. Freitags
Rückstand auf den Tschechen Ro-
man Koudelka, der seinen vierten
Saisonsieg feierte, betrug 44 Punkte.
Am Samstag, als der Breitenbrunner
25. wurde, waren es zum Sieger Peter
Prevc aus Slowenien mehr als 54
Zähler gewesen. (dpa)

SKILANGLAUF

Cheftrainer Ullrich
schwärmt von Böhler
RYBINSK — Nur ein zu kurz geratener
Ausfallschritt kostete Steffi Böhler
einen weiteren Podestplatz in Ry-
binsk. Doch die Enttäuschung darü-
ber hielt sich bei der 33-Jährigen in
Grenzen. Mit Rang drei über 10 km,
Platz 16 als beste Deutsche im Sprint
und Rang vier gestern im Skiathlon
über jeweils 7,5 km in beiden Lauf-
stilen präsentierte sich die Ibacherin
beim Langlauf-Weltcup in Russland
in WM-Form. Bundestrainer Frank
Ullrich schwärmte. „Ich habe abso-
lute Hochachtung vor ihrer Leis-
tung.“ Den Sprint gewann Jennie
Oeberg aus Schweden, im Skiathlon
war die Russin Julia Tschekalewa die
Beste. Traurig war Claudia Nystad
(Oberwiesenthal) als 39. im Ski-
athlon, die bei ihrem Comeback
nach dem Sturz bei der Tour de Ski
nicht an die davor gezeigten Leis-
tungen anknüpfen konnte. (dpa)

SKICROSS

Keine Medaille trotz
starker Teamleistung
ST. GEORGEN OB MURAU —  Die deut-
schen Skicrosser haben am Schluss-
tag der WM in Kreischberg Medail-
len knapp verpasst. Julia Eichinger
und Paul Eckert mussten sich ges-
tern jeweils mit Rang vier begnügen.
Heidi Zacher komplettierte als Fünf-
te eine starke Mannschaftsleistung
der deutschen Frauen. Andreas
Schauer war im Achtelfinale ge-
scheitert, Daniel Bohnacker eben-
falls im Viertelfinale nach einem
Duell mit Eckert zu Sturz gekom-
men. Weltmeister wurden zum Ab-
schluss der Titelkämpfe die österrei-
chische Lokalmatadorin Andrea
Limbacher und der Slowene Filip
Flisar. (dpa)

NACHRICHTEN Vier Siege:
Starker Auftritt
von Nico Ihle
„Erster Titel im Mehrkampf mit
Vierstreckensieg – was will ich
mehr?“, meinte der Oberlungwitzer
Nico Ihle gestern nach seinem
starken Auftritt bei den deutschen
Eisschnelllauf-Meisterschaften der
Sprintasse in Berlin. Der Olympia-
Vierte (CSG) sicherte sich nach fünf
Meisterschaftserfolgen über 500 m
seinen Vierkampf-Premieren-Titel
in souveräner Manier. Bruder Den-
ny Ihle wurde Dritter. Am Samstag
war Nico Ihle auf der kürzesten
Strecke in 35,21 s so schnell wie
bislang noch kein deutscher Sprin-
ter bei nationalen Championats.
„Ich musste heute nicht mehr an
die Grenzen gehen, doch es sind
noch ganz respektable Zeiten raus-
gekommen“, sagte der Sieger, der
bei krankheitsbedingter Abwesen-
heit von Titelverteidiger Samuel
Schwarz erfolgreich war. Ähnlich
souverän wie Nico Ihle war Judith
Hesse bei den Frauen. Die Erfurterin
gewann ebenfalls alle vier Strecken.
Die Mylauerin Denise Roth, die sich
vor allem mit zwei zweiten Plätzen
über 500 m sehr gut verkaufte, be-
legte in der Gesamtwertung Rang
drei. FOTO: OLIVER MEHLIS/DPA

KITZBÜHEL — Gut eine Woche vor
WM-Beginn freute sich Felix Neu-
reuther vor den Augen der Bayern-
Stars Mario Götze und David Alaba
über seinen sechsten Podestplatz der
Weltcup-Saison – für den Höhe-
punkt des Alpin-Wochenendes sorg-
te aber Kjetil Jansrud. Erstmals in
seiner Karriere kürte sich der norwe-
gische Skirennfahrer zum Trium-
phator der legendären Kitzbühel-
Abfahrt. „Für mich ist das ein wahn-
sinniger Tag. Es ist einer der größten
Siege für mich“, schwärmte der
Super-G-Olympiasieger nach sei-
nem Erfolg auf der kürzesten Streif-
Schussfahrt der Geschichte.

Ganz so viel wert war Neureuther
sein dritter Platz beim Slalom nicht,
dennoch darf der 30-Jährige den am
2. Februar startenden Titelkämpfen
in den USA mit positiven Gefühlen
entgegenblicken. „Podium ist sowie-

so immer genial“, kommentierte
Neureuther, der letztlich dem Zwei-
ten Marcel Hirscher (Österreich)
und Mattias Hargin den Vortritt las-
sen musste. Der Schwede, schon oft
Erster nach dem ersten Durchgang,
durfte über den ersten Weltcup-Sieg
seiner Karriere jubeln und bekam
von Neureuther sofort eine freundli-
che Gratulation. „Mattias, du hast
das verdient. Marcel und ich sind zu
technisch gefahren, du dagegen bist
volles Risiko gegangen.“ Neureuther
verteidigte zudem die Führung in
der Slalom-Wertung, betonte aber:
„Abgerechnet wird zum Schluss.“

Fritz Dopfer fuhr mit Platz fünf
erneut ein Spitzenresultat ein. Linus
Strasser wurde 14., erfüllte die halbe
WM-Norm des Deutschen Skiver-
bandes (DSV) und wird nach Ver-
bandsangaben in Amerika dabei
sein. „Die Technikergruppe, das darf
man so sagen, die fährt eine wirklich
sensationelle Saison“, sagte Alpin-
chef Wolfgang Maier. Unabhängig
davon, was in Vail rauskomme. „Sie
bringen den Skisport in Deutsch-
land in eine Dimension, wie wir sie
schon lange nicht mehr hatten.“

Heute will der DSV sein
WM-Aufgebot bekannt geben. Mai-

er machte schon am Wochenende
deutlich, neben Strasser weitere
Athleten trotz verpasster Norm mit-
zunehmen. Unter anderem sicherte
er den Speedfahrern Veronique Hro-
nek, Andreas Sander und Klaus
Brandner Startplätze für das Groß-
ereignis zu. Im Slalombereich der
Damen soll eine interne Ausschei-
dung heute letzte Klarheit bringen.
„Fünf werden starten, die zwei
schnellsten fahren mit“, sagte Maier.

Noch mehr im Fokus gestern
aber Streif-Sieger Kjetil Jansrud, der

am Samstagabend im dichten
Schneetreiben mit der goldenen
Gams geehrt wurde. Dank eines
Mini-Vorsprungs von 0,02 Sekun-
den auf Dominik Paris aus Italien
setzte er sich auf der wegen Nebels
stark verkürzten Abfahrt in Kitzbü-
hel durch. „Zum Glück waren die
Hundertstel auf meiner Seite“, kon-
statierte er nach seinem 58,16-Se-
kunden-Sprint. Kürzer als bei den
75. Hahnenkammrennen war eine
Weltcup-Fahrt auf der Streif noch
nie. (dpa)

Jansrud gewinnt kürzeste
Streif-Schussfahrt der Geschichte
Der Norweger siegte mit
einem Mini-Vorsprung
auf der legendären Abfahrt
in Kitzbühel. Felix Neu-
reuther kletterte im Slalom
als Dritter ebenfalls auf
das Podest.

VON MICHAEL BREHME
UND MAXIMILIAN HAUPT

Kjetil Jansrud in voller Fahrt auf der Streif. FOTO: IMAGO
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OBERSTDORF — Trotz des knapp ver-
passten Heimsieges beim Weltcup
in Oberstdorf hatte Carina Vogt ihr
Lächeln schnell wiedergefunden.
Lediglich 0,6 Punkte fehlten der
Skisprung-Olympiasiegerin gestern
zum zweiten Welt-
cuperfolg ihrer Kar-
riere. Doch die Ent-
täuschung über
den erneuten zwei-
ten Platz hinter der
Doppelsiegerin
Daniela Iraschko-
Stolz aus Öster-
reich hielt nicht lange an. „Ich hatte
gehofft, dass es reicht, denn es war
deutlich knapper als am Samstag.
Leider hat es nicht ganz geklappt.
Trotzdem bin ich zufrieden, denn es
war heute noch einen Tick schwerer
zu springen“, sagte Vogt. Bei schwie-
rigen Windverhältnissen sprang sie
gestern 96,5 und 91 m weit. Irasch-
ko-Stolz kam auf 97,5 und 89,5 m.
Angefeuert von ihrer Familie, zahl-
reichen Freunden und ihrem Fan-
club unterstrich die 22-Jährige Vogt
mit dem vierten Podestplatz in Serie
ihre gute Form. „Sie ist unheimlich
konstant und hat die nötige Stabili-
tät in ihren Sprüngen. Sie hat ihr Po-
tenzial sehr gut abgerufen und men-
tale Stärke bewiesen“, lobte Bundes-
trainer Andreas Bauer. „Mit ihr bin
ich super zufrieden.“ (dpa)

Vogt zweimal
Zweite in
Oberstdorf
Skispringen: Iraschko-Stolz
aus Österreich jeweils vorn
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